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Vorwort


Kleine Mädchen träumen vom Märchenprinzen, der sie auf seinem prächtigen Schimmel in sein Traumschloss entführt … aus dem Prinzen wird ein dufter Kumpel, mit dem sie im ersten eigenen Auto die ach so weite Welt erkundet und dann die ersehnte gemeinsame Wohnung bezieht … und mit etwas Glück findet die Träumerei einen soliden Boden – aber was, wenn nicht? Oh je!


Was hat nun Konfetti damit zu tun? Konfetti … wir kennen sie alle, die lustigen kleinen Papierschnipselchen, die wir so gerne zumeist im Karneval, aber auch häufig bei Festen wie Hochzeiten, (Kinder-)Geburtstagen, an Silvester oder auf Partys schlechthin durch die Luft flittern und fliegen lassen … kleine Teilchen, zufällig oder absichtlich erzeugte Reste von etwas ehemals Ganzem.


Konfetti wird eigentlich von dem italienischen Wort confetto, also Süßigkeiten, Konfekt, abgeleitet. Und die Reste von etwas Süßem, Feinen werden wohl eher mit einem Verlustgefühl verbunden, außer … man hat sich zu viel davon gegönnt ... da könnte es auch positiv sein, dass nur noch Reste übrig sind.


Zu viel süße Seligkeit trübt leicht den Blick für die Neutralität. Die Folge ist unschlüssiges Taumeln zwischen Zuständen und Wünschen.


Es entsteht der Eindruck von innerer Zerrissenheit, genauso zerrissen wie diese kleinen Schnipselchen aus Papier. Sind sie nun allerdings die Reste von schönen Erlebnissen oder von traumatisch wirkenden Zerwürfnissen, sind sie zufällig entstanden oder mit zielstrebiger Entschlusskraft herbeigeführt? Das bleibt dem Leben vorbehalten.


Das, was manchmal aus der Liebe werden kann oder gemacht wird, ist so wie Konfetti … bunt oder schon farblos geworden, entstanden aus einem ehemals fröhlichen Ganzen oder Reste eines schon längst bedeutungslos gewordenen Etwas.


Situationen, die sich irgendwie auflösen und regelrecht von uns wegfliegen, gleichen einem luftigen und leichten Aufräumen des alten Lebens. Es gibt schnell viel Platz für neue Erlebnisse.


Und so sucht die reife, erfahrene Frau erneut und erneut und erneut nach ihrem Traum(mann) …
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